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Warum eine private Unfallversicherung? 
 
Tatsachen: 
 Jährlich verletzen sich rund 8,9 Millionen Menschen bei 

einem Unfall.  
 Unser soziales Netz erbringt immer weniger Leistungen 
 
Die Versicherungslage 
 
Ihre gesetzliche Unfallversicherung deckt von den 168 
Stunden einer Woche nur durchschnittlich 45 Arbeits- und 
Wegestunden ab. 
 
123 Stunden, also knapp das Dreifache, sind Sie ohne 
jeden Versicherungsschutz. 
 
Etwa 75% aller Unfälle ereignen sich in diesen 123 Stun-
den. In Ihrer Freizeit sind Sie also überdurchschnittlich 
gefährdet. 
 
Im Gegensatz zur gesetzlichen Unfallversicherung erstreckt 
sich der Versicherungsschutz bei der privaten Unfallversi-
cherung auf 24 Stunden am Tag, weltweit.  
Hierbei spielt es keine Rolle, ob sich der Unfall während der 
Arbeit, während der Freizeit, im Haushalt, auf Reisen oder 
beim Sport ereignet. 
 
Die Folgen des Unfalles 
 
 Einkommensausfälle bei schweren Dauerfolgen  
 Evtl. Verlust des gewohnten Lebensstandards oder 

sogar der Existenz 
 Hohe Kapitalaufwendungen für Rehabilitationsmaß-

nahmen 
 Hohe Kosten für die bedarfsgerechte Anpassung des 

Wohnraumes bei schwerer Invalidität 
 
Die Lösung 
 
Unsere Unfallversicherung ergänzt nicht nur die Leistungen 
anderer Versicherungen, sie sichert auch die Zeiten ab, in 
denen Sie keinen Schutz durch die gesetzliche Unfallversi-
cherung haben. Neben den marktüblichen Leistungen  
erfüllt unsere Unfallversicherung selbstverständlich die 
Mindeststandards beim Deckungsumfang gemäß der gel-
tenden Vermittlerrichtlinie und bietet darüber hinaus viele 
weitere wichtige  Deckungserweiterungen.  
 
Und das zu besonders günstigen Beiträgen! 

Die Deckungssummen 
 
Bei der privaten Unfallversicherung können Sie im Rahmen 
der Höchstgrenzen Ihren Versicherungsschutz so gestal-
ten, wie Sie ihn benötigen. 
 
Die Highlights 
 
 Absicherung nach AUB 2008 mit verbesserten Sonder-

bedingungen (maxEasy) 
 Bergungskosten inkl. Rückholkosten bis zu  5.000 Euro 
 Kurkostenbeihilfe bis zu  5.000 Euro 
 Umschulungsgeld bis zu  5.000 Euro 
 Komageld bis zu 200 Euro / wöchentlich  

(max. 104 Wochen) 
 kosmetische Operationen bis zu 5.000 Euro 
 Rooming In Leistung  
 Nachhilfegeld 15. bis 35. Tag 30 Euro 
 Haushaltshilfe je Tag 55 Euro (max. 100 Tage) 
 Prämienfreie Mitversicherung bei Neugeborenen 
 
Trotz der umfangreichen Leistungserweiterungen und der 
Sonderbedingungen liegen die Kosten für die maxpool-
Unfallversicherung weit unter dem durchschnittlichen 
Marktpreis. 
 
Die Besonderheiten 
 
 Rettung von Menschenleben oder Gegenständen ist 

mitversichert 
 Tauchtypische Gesundheitsschäden 
 Strahlenschäden (außer bei beruflichem Umgang) 
 Vergiftungen durch Dämpfe, Gase, Dünste, Säuren, 

Staubwolken und ähnliches sind auch nach stunden-
langer Einwirkung versichert  

 Prämienfreie Weiterführung der Kinderunfall-
versicherung beim Tode des Versicherungsnehmers 

 Verbesserte Gliedertaxe usw. 
 
Die rechtskräftigen Formulierungen entnehmen Sie bitte 
den Allgemeinen Unfallversicherungsbedingungen (AUB 
2008), den Besonderen Bedingungen (BBUmaxEasy) und 
den Sonderbedingungen (maxEasy). 
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Prämientabelle für jährliche Zahlweise 
 

Progression Höchstgrundsumme   
Gefahren-
gruppe A 

Gefahren- 
gruppe F 

Gefahren-
gruppe B 

Kinder 

Ohne Progression 250.000 € je 1.000 € 0,60 € 0,40 € 0,87 € 0,37 € 

225 % Progression 250.000 € je 1.000 € 0,79 € 0,52 € 1,12 € 0,43 € 

350 % Progression 200.000 € je 1.000 € 0,91 € 0,59 € 1,30 € 0,59 € 

500 % Progression 150.000 € je 1.000 € 1,04 € 0,68 € 1,48 € 0,66 € 

Leistungsart Höchstversicherungssumme  
Gefahren-
gruppe A 

Gefahren- 
gruppe F 

Gefahren- 
gruppe B 

Kinder 

Todesfallleistung 
250.000 € für Erwachsene 

30.000 € für Kinder 
je 1.000 € 0,67 € 0,34 € 0,87 € 0,37 € 

Unfallkrankenhaus-Tagegeld / 
Genesungsgeld 

50 €  je      1,- € 0,66 € 0,48 € 0,99 € 0,46 € 

Unfalltagegeld ab 43. Tag 50 € je      1,- € 2,06 € 2,06 € 
nicht 

versicherbar 
nicht 

versicherbar

Übergangsleistung max. 20% der Grundsumme je 1.000 € 1,32 € 0,99 € 1,99 € 0,77 € 

Unfall-Rente (ab 50%)  1.000 € je 100 € 9,83 € 5,21 € 10,86 € 4,96 € 

Bergungskosten 
15.000 € 

davon 5.000 € beitragsfrei 
 je 1.000 € 2,25 € 2,25 € 3,90 € 2,00 € 

Kosmetische Operationen 
15.000 €  

davon 5.000 € beitragsfrei 
je 1.000 € 2,25 € 2,25 € 3,90 € 2,00 € 

 

Leistungsart Beitragsfreie Leistungen  Erwachsene Kinder 

Kurkostenbeihilfe 5.000 € nicht erhöhbar beitragsfrei beitragsfrei 

Umschulungsgeld 5.000 € nicht erhöhbar beitragsfrei beitragsfrei 

Komageld / wöchentliche Leistung 
(max.104 Wochen) 200 € nicht erhöhbar beitragsfrei beitragsfrei 

Rooming In Leistung 
1.bis 10.Tag 30 € 

ab 11.Tag 15 € 
nicht erhöhbar nicht versichert beitragsfrei 

Nachhilfegeld 15. bis 35.Tag 30 € nicht erhöhbar nicht versichert beitragsfrei 

Haushaltshilfe / Tagesmutter 
Je Tag 55 € 

max. 100 Tage 
nicht erhöhbar nicht versichert beitragsfrei 

 

Die Prämien verstehen sich ohne die gesetzliche Versicherungssteuer von 19%. Bitte beachten Sie unbedingt die jeweils 
geltenden Annahmerichtlinien!  
 
Wer gehört der Gefahrengruppe F an: Ausnahmslos alle Frauen, die nicht der Gefahrengruppe K angehören. 
 
Wer gehört der Gefahrengruppe K an: Alle Kinder bis zum Eintrittsalter 18 Jahre  

           (Eintrittsalter = die Differenz zwischen Eintrittsjahr und Geburtsjahr)  
 
Wer gehört der Gefahrengruppe A an:  Alle Männer, die nicht der Gefahrengruppe B oder K angehören. 
 
Wer gehört der Gefahrengruppe B an: Alle Männer, die einen der folgenden Berufe ausüben:  Anlagenfahrer, Anlagenrei-
niger, Auslieferungsfahrer, Bauarbeiter, Bauhelfer, Bergleute (im Tagebau), Berufsfeuerwehr, Berufskraftfahrer, Brunnenbauer, 
Dachdecker, Einschaler, Eisenbieger, Eisenflechter, Fassadenreiniger, Fleischer, Forstarbeiter, Fußballtrainer, Gebäudereini-
ger, Gerüstbauer,  Gießer, Maurer, Maschinenführer, Metzger, Möbelpacker, Pferdewirt, Rangierpersonal, Sägewerker,  
Schausteller, Schiffbauer, Schiffsbesatzungen, Schlachter, Schornsteinfeger, Schreiner, Sportlehrer, Staplerfahrer, Taxifahrer, 
Tennislehrer, Tierärzte, Tierzüchter, Tischler, veterinärmedizinisch techn. Assistent, Waldarbeiter, Zimmerer 


